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„onnersrag, 18. Mai 1922

Redaktion in Hatle, Sr. zuEioleb ſtunden r.a von r. cmit Ausnahme der Sonn undBeilagen: „Die rSämtliche Poſtämter, Filialenexpeditionen
v Beſtellungen Unverlangtckporto betzufügen. Die etnen bekensausgebauten B kerga wagen in S Orten. berer von Be DelitzſchBitterſeld,

zdeutung werden an erktagen Doagerzeit entgegengenommen. Sangerhauſen Ecartsverg wenſer w
RedaktioneSprechſtunde in Halle vorm. von 12 Uhr. l w Aen Kreiſe

e c dc-oc»—)—

1 ZIJnm Haag.
in Rußlands Bedingungen für den Hang Veſchwerde über den Ausſchluß Deutſchlands Lloyd Georges Antwort Ueber das ruſſiſche
n övſtem und ſeine Zukunft Rußland vor dem 6chicſal der großen ſranzöſiſchen Revolution? Tſchitſcherins Hartnäckigleit.
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Pr. Klaus 9, Uhr vormittags die letzte Vollfitzung der Konferenz er biete leidet ſchwer unter den drückenden Folgen der Be ndtraße 35. Rußlumds Antwort öffnet werden. Die De en werden vermutlich Freitag des Belagerungszuſtandes und e ich, drei er a

ſt i abend oder Sonnabend abreiſen. r rry Ah r x h S Un-rechts u riegszuſtandes, m alle diplomatiſchenl. Stockholm oder Riga als Konferenzort vorgeſchlagen. Von Vorſtellungen vergeblich waren, erſuchen die Reichstagsabgeord-der Teilnahme Deutſchlands die Teilnahme Rußlands ab Ruſſiſche dokumente. neten der betroffenen Wahlkreiſe DüſſeldorfOſt und Weſt die

hängig? Doyd Georges Gründe die Teilnahme Beweismaterial für die Beteiligung der und Genueſer Konferenz und durch ſie die friedliebenden Völker der
Deutſchlands an der uferenz polniſchen Regierung an den kriegeriſchen Aktionen Wrangels Erde, für die ſofortige Aufhebung der Beſetzung der

)21 über Genua, 18. Mai. Jn der Vormittagzſitzung der Unterkom- e hhon Brot J miſſion der erſten Kommiſſion teilte Tſchitſcherin die Genua, 18. Mai. (Spezialbericht d. WTB.) Jn der heutigen Marx, Erkelenz, Allekotte, Jäcker, Obermeyer,
ruſſiſche Antwort auf die Vorſchläge der Unterkommiſſion narpitteegneng der Anterkommiſſion der erſten Kommiſſion er Dr. Bell. 5155755 a m um.

itſcherin, er werde im Sekretariat der Konferenzhes über die J it. Er beſchwerte ſich dann daß die Ruſſen von den Beratungen ine An Dokumente niederl die den Beweis er
21. 6. 1921 I der en geweſen ſeien und daß der brächten ir die kriegeriſchen Vorbere tungen der vormals ſe l pon triebsrutsmit e

ordnung ſo J ruſſiſche Vorſchlag auf Einberufung einer Sachverſtändigenkom- M ran elſchen Truppen in Südeuropa. Aus dieſen Doku-
mit Wirkung J miſſion in der vorgeſchlagenen Form nicht angenommen worden inenten ſoll nach ruſſiſcher Behauptung hervore ehen, daß Wrangel

n den Aufſichtsrati. Sleichwohl werde Rußland an der r r r dabei in Uebereinſtimmung mit der franz chen, rumä-
ägt Mk. 13. Nachdem Redner noch gegen Deutſchlands Ausſchluß niſchen, polniſchen und jugoſlaviſchen Regierun-u 75 aus der Zahl der J Kommiſſion teilnehmenden Staaten pro handelte. Bratian u und Ski gaben Erklärungen p. Von Wilhelm BVerkling.

7 75 r aus 32 r r in denen ſie entſchieden Einſpruch gegen die Behauptung erhoben. (Schlutz.)
e London oder Rom einverſtanden ſein. Sollte es ſich zeigen, Feſtſtellung des Wahlergebniſſes: Der
210 daß nicht alle Mächte bei der Reguliern Beziehungen die Wahlleiter öffnet geh nach Ablauf der Friſt die„2.90 J ſelbe Freiheit genießen wie vor der Ge e würde e Briefumſchläge in Gegenwart des ſtellvertre3 Rußland die Frage einer Teilnahme an der geplanten Kommiſſion tenden Vorſitzenden des Betriebsrats und falls dieſer beWagiſtegt erneut aufwerfen. Artikel s des Burgfriedenspaktes] Die Organiſierung der Sachverſtändigen Konferenz im Haag. hindert iſt, des an Lebensjahren älteſten Betriebsratsmit-

h an n de en ar Se Sowjelregierung ſoll o eplsten, wäh gliedes, ſowie, wenn es irgend möglich iſt, eerden D. ren ſowie tang uhch ten z ihrer eines es, ſteckt die in den Vriefan 3. a 2 l S i. a eder aggref e d Amſtürzleriſchen unſchiege enthaftenen verſchtoſſenen anneleg indem Reglement Po nmiſchung in die Angele iten der anderen Staaten e und vermerkt zugleich die Stimmabgabe in
20. Dez. 1882 J ſw., alen aus Rumänien und Be zu enthalten. dem überſandten Wählerverzeichnis. Briefumſchläge, deren

Wrangels und Petljuras entfernt werden. Beiderſeits der Grenze Genug, 18. Mai. In der heutigen Sitzung der Unterkommiſ Abſender nicht angegeben iſt, werden nicht berückſichtigt und
ſollen Kontrollzonen gebildet werden. ſeiner Erwiderung be rn der erſten Kommiſſton, in der die Delegierten Jtaliens, nicht in das eingetragen. Alsdann wird

in Merſeburg J zeichnete Lloyd George es als abſolut richtig, daß die Deut Englands, Schwedens, Polens, Rumäniens und der der Kaſten umgeſchüttelt und geöffnet. Die Stimmzettel
ehmigt worden, ſchen von der Diskuſſion der Kredite ausgeſchloſſen würden. Be Schweiz teilnahmen, wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: merden aus dem Wahlumſchlage entnommen und Hie auf
in Kraft. vor man zu den Krediten komme, müßten erſt die ſehr ſchwierigen 1. Es wird eine Kommiſſion ernannt werden, um nochmals jeden Bewerber entfallende Stimme geſondert zuſammenge-

Fragen der Privatgüäter und der Schulden erledigt die Differenzen zu prüfen, die zwiſchen der ruſſiſchen Sowjetregie zählt. Dabei iſt die Gültigkeit der Stimmzettel zu prüfen.
agiſtrat. werden. Deutſchlands Beitrag zu den Krediten könnte auf alle rung und anderen Regierungen beſtehen und um mit einer ruſſi Befinden ſich in einem Wahlumſchlage mehrere Stimmzettel,Fälle nicht ſehr bedeutend in. Andererſeits würde Deutſch ſchen Kommiſſion, die dasſelbe Mandat hat, r. ſo werden ſie, wenn ſie völlig übereinſtimmen, einfach ge

l üg 2. Geltend ab 20. Juni werden die Namen rt; Cr r n r r der der in der nichtruſiſchen Kommiſſion vertretenen Mächte und zählt, andernfalls für ungültig angeſehen. Derjenige Bezenn ei i irtli die Ramen der Mitglieder dieſer Kommiſſion der Sowjetregierung werber, auf den an erſter Stelle des Stimmzettels die
Sedpennher ehe Wo ſchen wer und umgekehrt die Namen der Mitglieder der ruſſiſchen Kommiſ Meiſten Stimmen entfallen, iſt als Mitglied der ſenige Be
ſein, Deutſchland die Mitarbeit am Wiederaufbau Rußlands zu ſion den anderen Regierungen mitgeteilt werden. werber, auf den an erſter und zweiter Stelle zuſammenge

tungen 3. Die von dieſen Kommiſſionen zu behandelnden Fragen wer rechnet die meiſten Stimmen entfallen, als erſtes Erſatzmit-rtei et euere'f 75 7 den alle vorhandenen Fragen bezüglich der Schulden, des und derjenige, auf den an erſter, zweiter und dritter
müßte dieſe Anſicht das Uchergewicht haben. Das ruſſiſche Syſtem j Pripate m s und der Kredite umfaſſen. telle zuſammengerechnet die meiſten Stimmen entfallen, als

rnruf 1611. d 4. Die Mitslieder der beiden Kommiſſionen ſollen am 26. zweites Erſatzmikglied gewählt. Bei Stimmengleichheit entz das in den änderen Ländern der Welt vorrſsende lichen ſo Juni 1922 anweſend ſei bei a Dig ed gwerkſchafts nicht vereinigen, aber ſie näherten ſich einander. Rominell ſe e cheidet das Los.ſowie diez ſtehenden Die heiden Kommiſſignen werden ſich bemühen die Ge Der Wahlleiter ſtellt in einer Niederſa rift die Geſarntdas Land in Rußland nationaliſiert, tatſächlich ſei es das Eigen weinſamkeit in den Beſchlüſſen zu den drei bezeich
5 tum der Landleute. Man werde ſchließlich in Rußland zu einem geten Fragen zu erreichen. der abgegebenen Stimmen feſt, die Stimmenzahl, die

m nlichen Syſtem kommen, wie es der ſiſchen Revolution 6. Um zu ermöglichen, daß die Arbeiten der Kommiſſionen in auf jeden Bewerber an jeder Stelle des Stimmzettels ent
rein ſur iolg ſei. Gegen die getrennten Kommi ar a r aller Ruhe vonſtatten gehen und um das gegenſeitige Vertrauen fallen iſt, die der für o erklärten Stimmen und Na
re wand erhoben werden, denn tatſächlich würden ja die a v wieder herzuſtellen, werden zwiſchen der ruſſiſchen Sowjet men und Wohnort nebſt Wohnort des gewählten Mitgliedes
og. Inftitut, ihren acht unabhängigen Republiken doch beſonders untereinander regierung und den gegenwärtig mit der ruſſiſchen Sowjet und der Erſahmitglieder, unterſchreibt die Niederſchrift und
ivatdoz. Dr. verhandeln. Weiter ſagte Lloyd George Als wir eine Jnt er regierung verbündeten Regierungen einerſeits und den anderen benachrichtigt die Gewählten ſchriftlich von der auf ſie ent
n im ehem, vention in Rußland ermutigten, en wir es offen getan. Teilnehmern der Konferenz andererſeits Abkommen geſchloſ allenden Wahl. Ferner gibt er eine Abſchrift der Niederab W er ren r Erychiürn liner l m aller n 7 g2 h umſtürs f rift den Wahlberechtigten ſowie dem Vorſtand der Körper-

en. e en e Verpflichtung, von c J rSonutes, Wrangels haben wir nichts zu tun. Die gegenwärtigen Streit jeder aggreſſiven Sandig Abſtand zu nehmen und den gegen ſ ſt J n 5 die W i a J
r käfte Wrangels ſtellen eine größere Gefahr für das Land dar wärtigen Statusquo zu achten, wird in Kraft bleiben waädrend zweite Aufertigung des Wählerverzeichniſſes ihres Setrier in dem ſie ſich befinden, als für Rußland ſelbſt. Jch hoffe, daß einer Periode von vier t on aten nach Abſchluß der Arbeiten rats mit dem Vermerken über die Stimmabgabe beizufügen.
zirkosräte wir uns nach Abſchluß des Burgfriedenspaktes mit den Ange der Kommiſſion. Die Regierungen werden verpflichtet ſein, ſich in Die Wahl kann v e und ihre Ungültigkeit erklärt
nuntag, den
Gaſthof zur
ähliges und

legenheiten unſerer eigenen Länder befaſſen werden. keiner Form in die inneren Angelegenheiten der an werden nach den Beſtimmungen der g. 19--21 des BRG.
Schanzer bat hierauf, die ruſſiſche Delegation möge noch deren Staaten einzumiſchen, ſtörende Organiſatio- Die Anfechtung hat binnen eines Monats näch Ablauf der

mals prüfen, ob ſie auf die Abänderungsanträge ver nen in anderen Ländern weder finanziell noch mit anderen Mit Wahlfriſt zu erfolgen. Die Wahlakten werden von dem Be
vorſtand zich ten könne, und nicht durch ausgedehnte Diskuſion das er teln zu unterſtützen ſowie in ihrem eigenen Gebiet Verſuche zu triebsrat der Hauptverwaltung bis zur Beendigung der
d reichte Uebereinkommen zu den. Tſchitſcherin beſtand trotz die darauf hingzielen, gewalttätige gen 77 Amtsdauer des in den Aufſichtsrat gewählten Mitglieds undUhr im dem auf einigen leichten nderungen, befonderco bezüglich des Trren x n er 3 Wngen, dcvre e der Erſatzmitglieder aufbewahrt. Seſhaſfaung und Ver

ringend er r t der irregulären Banden und swecken, den territorialen und politiſchen Statusquo zu ze n. endung der Brief und Wahlumſchläge, Beſchaffung des er-net eng w e h n h Ge ſordeen Stimmzettelkaſtens uſw. trägt der Betrieb.
abe und t xn b r durch die Unterzeichnung lein Hilf III z ſihtergee von zwei Betriebsratsmitgliedern in den Auf-

n änderungen in den Abmachungen von Riga eintreten dürfen Ein Notſchrei der vo ud Belgiern immer noch Geh t heitnehmer in erſcheinen. ttags n Franzoſen und Belgiern rt der Minderheitsgruppe der Arbeitnehmer imberhen Slerauſ wurde die Sihuns auf nathmittage eis be vertagt. beſetzten deutſchen Städte Duſſeldorf, Duisburg und Ruhrort. Wahne er nur ein en er en ſo finden auf zie gleich

General
uer. Zahl

Vorſtand.

8 fargn rt Die Abgeordneten der beiden rheiniſchen Wahlkreiſe Düſſel- zeitige Wahl der beiden Mitglieder und ihrer Exſatzmitſchütſcherin nimmt den Hagg als donferenzo II ä 737 Weſt arw a fingen Tone r r die S 3 bis 8 Der en Ware an
elegramm mit Bezu ebung der tzun i are BewerberWeitag lebte Volſthang. Sorrabend allgemeine Abreiſe der Le Stdie Saſſe der Duke en Runh rer en di tenntcter Rehentoge enthalten u dee Geſcbe

Delenet Konferenz in Genug gerichtet. vom 15. Februar 1922.) Derjenige Bewerber, auf den anGenug, 18. Mai. Tſchitſcherin ſtimmte zu, daß die Kon Weltwirtſchaftskonferenz, Miniſterpräſidenten Facta, Genug. erſter Stelle des Stiminzettels die meiſten Stimmen ent
Frg g. tattii t, nachdem der e c h er r Präſident fallen, iſt als erſtes Mitglied, derjenige, auf den an erſterdenn gegeben hatte daß z 3 de Ohne rechtliche Grundlage, gegen Verſailler Vertrag, und zweiter Stelle zuſammengerechnet die meiſten Stimmen
ren r r un d Shin hatie nzer. Rheinlandabkommen und Völkerrecht ſind ſeit März 1921 die entfallen, iſt als zweites Mitglied, diejenigen, auf die anv Mächten gewähren wir nitt r 7 in der e Städte Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrört durch erſter bis dritter, erſter bis vierter, erſter bis fünfter und
reich e Säten alg e eker, Semg w. e h e v erſter bis ſechſter Stelle zuſammengerechnet die meiſten Stim

e e ehe ne Te nengtehhe tſeeneſebnis der heutigen Sitzun der U re der die als Sanktionen vorgeſehenen Beſetzungen ayigebeoben werden das ws g ges d n t
e zu einer Tinioung geführt hat. Als be ind mußten, zumal anerkanntermaßen Deutſchland ans dieſe Vedin Das
ich mit der weiteren tung der r W a in ugen des Friedensvertrages nach Seiſtungskrnſt erfällt hat. Jſt infolge Ausſcheidens von Mitglieder xu e h e hre kchelich um Sie ſriedug Berslterung der tiohhen n de Se und Erſatzmitgliedern zur noch ein Aglied



höhe h
4

hat die Reuwahl zweiten Mitgliedes und von vier getrennteiedern zu S f. i h ne mer eGehören der Miethe en der ärdeitnedaw zwei h r x d lende v
oder mehr Mitglieder des e an hat die a in nr der beiden Mitgl en eitig zu Legaſe öy hat

der eiter die rbe 73 un tealieder der dem Unternet We e u nach vorangehender gemeinſame
e

r Wahl

ſt vora er ge Wahl 10en und in der ine a n e esChnſ a s des Tat a ſehen Arkebhens eines ſgich anf gern e e r
(Sind zwei Mitglieder zu wählen, ſo kann die Min e und h ee rheitnehmer, ſofern ihr mindeſtens qwondung

eeenaeeeeeeaeeneateee 7 r hie endung einese rer S e hleven, alsdann eine ſo et 89 h re jede der beiden Arbeitnehmer Dieruppen ſtatt. Aufſichtsrat hat r vie Sein ein, ſo findet im allgemeinen rte Mit Lande e e e wir Lr eiter und Ange e smitglieder en im Au es rteilerskörpers unter entſprechender Anwendung der z tt. nur mitzuberaten, nd ſie haben ben Sie ew vGeht der Beſchluß nicht ein, ſo findet r gemeinſame Wahl und Stimme in allen S Aufſichtsrats mit A. z8der beiden Mitglieder und von vier Erſatzmitgkiedern Rach aus der r hlarets i ſich ergehenden Rechten P e h win vie T. Nur a

Maßgabe des S 9 Abſatz 1 und 2 ſtatt. nennen r ad güeuwahl nach vorangegangener getrennter Wahl: beitnehmer berührt werden. Aber dieſe politiſche Beamte handeilt, hatten Fp Kommuniſten e t

Abſatz 2), bis beide Mitglieder und die Erſatzmitglieder aus legenheit, weitreichenden Einfluß auf den Betrieb zu ge- mand von ihnen im Saal, ſodaß nicht einmal ein Widergeſchieden find. Kommt es nicht zur gleichzeitigen Neuwahl winnen. egen die dritte Leſung ten Win Bergetat ſprach un r
ottta (Komm.), der Betriebsrätefragen, Lohn und Preis- Pe
ſrasen behandelte. Unſer Genoſſe Fran attowitz wies z

rauf hin, daß heute die Leiſtung der Bergleute an die 16 2
Friedensleiſtungen herankomme. Die Förderung wäre aber über

m el k kl b I n e wen len de ten ha buu re g eKonflikte wegen der Maifeier wurden von den inier

Der Beſchluß auf getrennte Wahl bleibt wirkſam (8 iet iſt weit und bietet den Betriebsratsmitgliedern Kampf dagegen angekündigt. Bei der Beratung war aber nie

nehmern mutvwillig und m provoziert. Genoſſe Jah:d. acht ren beſprach dann die Frage nfallverhütung überrn e n e ge und brachte zahlreiche Klagen aus ſeue Se Heimat (6h S ar a i e n e n e e e StAunsdentung v Fürſorge men können. Wir hoffen daß de vom Herrn en Eine beſondere die hein die Ken es ner bedeutungsſtr die e n über das Arbeitsrehtsgelesz den J loſen Rede des Deutſchnationalen e rä crch eine Rede eine
S. P. D. Bau 17. Bei e ehe rer gen e des Vollspartellers e de der Scharf J Fsder Bereiung des Haushalts des Neichs arbeits keiten, die der mache rei alles übertraf, was her ein Angehöriger gmachte für die Soziaſdemokrateſche Burtes ei t u einer Koalitionspartei ge r ggeeieene und ſo

Senoſin Schroeder Schaffung eines einheitlichen Arbeitsrechts zialiſtiſche fpeiterſgant erlaubt hat. Wulle-Blät-r nicht bekannt, und doch dü wir nicht ter einmal über einen ſaufenden Der v m den Be

e le en ne tn ſo ntſtellun r u r gab erJ die T ben r zu ihrer Sprtpe im m r macht, als Wa Jeit aus u e krönte das alle durch die Verhöhnung eh mr Entwicklung t werden. a Wer er c zehtig! d. Sagz,) allen ſeinen der Maifeier. Auf vie ScharfmacherRede wird Genoſſe Huſe an
miniſterium wird das Miniſtertum den Leitgedanken verf daß mann am Donnerstag ſehr gründlich antworten. umSein die e alen h Kräfte in der Arbeiter nicht wieder in bie alte Entrechtu en MatDeutſch r Volkes zu darf. Bedauerlich iſt, daß eines v r e das Sth fördern. Sie nur der, ne eſetz, ögert w e un Kehertter eher wirdein freres c e Se der T in erſter daß man e Reihe für die er fs- enLinie der den gar Mann und die arbeitende rn und m wart r e ßer re Paris, 18. Mai 32 e h heute gelie
Frau zu einem Mitglied innerhalb des Wirtſchaftsprozeſſes tungen zu verdoppeln. Bezeichnend iſt, daß der e beſchloſſen ierung m4 machen. (Sehr wahr! d. d. Soz.) Das iſt leider in unſerer Entwurf des Hausangeſtelltenrechtes richten, in der die e an gewiſſe rrheitergeſe gebung noch nicht in dem Maße zum Ausdruck ge en vo e n er im bautkommen, wie wir es i hätton, Dadei unterſchägen wir im Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats nen nland und die Beſe W gewiſſer ſtrate- Sanaber was disher auf dieſem Gediede geleiſtet wurde. werden mußte, weil keine feſt um ip Arbeitszeit durchzubringen P dahnlinten vor Ablauf der Baehengee verlangt sSilt

Allen denen, die neue Entwicklung zu war. (Hört! Hört! links.) Entſetzl J die Notlage der Heim- Liedtönnen, möchten wir eiwe ernſte Warnung zu und zwar jarbeiterinnen. Beſondere eit verdient dabei das beinicht nur im Intereſſe der von uns vertretenen ſen, ſondern Kapitel über die Kinderarbeit bei den Heimarbeitern. Ein Ge Am 33 M Fole
im e D deutſchen Volkes. Die Erſchütterungen r r l n in a s ganim unſerem wirtſchaftlichen Aufft ſchaden, adchen, eine Potte inennäherin, mit zwei Einberufung der Neunerkommiſſion d Friedrich Adlor. vokönnen vermieden werden durch r r entlohnt würde. Nicht nux in der Kindheit, ſondern fü Der Vor de der Wi reren Friedrich z
tung der arbeitenden Schichten Seht ri r. nzes Leben muß dieſes z ölfjährige und mit j gdier, heit h h Vier Meine Meptt RelnnerSoz.) Die Entw der Sewegung in der e e zen ich tauſend andere, den nen an die Freunden der Kind miſſ 23. Vfar weit ſi r Die deutArt, wie die den Kampf es ſi e er Getd von zwei Viart v entlich verkauſen. n Biitg lieber tulibe ver Zweiten niernaionale haben

C um e die er S ſtet Geſetz ü di sher eiſe ſolche Einladung nicht erhalten. Die Zweite
e Mutterſchaftsfürforge Jnter nationale wird am Sonnabend in Köln zuſammenUnſere Arbeitsbrüder in Süddeutſchland muß nicht nur alsbald, wie der Miniſter in m 7 treten, um über die Frage der en der Neuner-

kämpfen e nur für ſo L die Rechte der geſamten ſondern ſo ſchnell wie möglich dem e geh zuge v kommiſſion ſchlüſſig zu machen. Die Dispoſitionen der deutſchen
h er e Dieſer Kampf ſollte alles geſchehen, um durch eine ſoziale Geſetzgebung den Frauen Mitglieder d Exekutive der weiten Internationale ſind ſo, daß

nicht nur r, ſondern teien des Hauſes eine endlich wieder die Möglichkeit zu geben. geſunden Kindern das ſie am 23. Mai, dem von er angeſetzten Termin für dieWarnung ſei n Du r v (Bei Leben ju ſchenken. Durch die Familienverſicherung muß Sitzung der Neunerkommiſſion, kaum werden in Berlin ſein
4 fall 5. d. allen Berichten der ufſichts- für das Kleinkind wie für das Schulkind geſorgt werden, und, können.

können Sie Jhr biſſel Roggen mit der Sichel ſchneiden, und Unſicher ſah das herzige, kleine Kerlchen die traurige MutterC hriſtel. wenn dem Exner die Ernte ausfällt, dann nimmt er Sie nich.“ und den J Vater an, dann drückte es Robert das Stück
Chriſtel hatte der alten Frau mit ſorgenvoller Miene zu Honigkuchen in die Hand, der ſofort ger ineinbiß.

Ein Bauernroman zugehört. Sie ſagte traurig: „Wozu du den Unflath e mit Kuchen fütterſt, möcht' ichvon „Jch hab S ſchonſt von Himmel zu Erde gebeten, er ſoll wiſſen chrie der Bauer Chriſtel an.
Maria Linden. mich nehmen. Er macht aber immer Würgebänder.“ „Weil es ungerecht von dir r is,“ ſagte Chriſtel verweiſend.(48. Fortſetzung. „Sagen Sie ihm, wenn er jetzt nich flugs Ernſt macht, „Er is dein Kind ſo gut wie der Fritzel. Deine Frau tät ſich

n ſie Kinder?“ nehme e rie her wdergelch im Grabe umdrehen, wenn ſie wüßte, wie du zu deinem„Hat „Nee, lügen kann nich,“ ga riſtel niedergeſchlagen Jungen biſt.“t n La W gang Gin v rund und zurüc. „Es will mir nichts glücken. Es iſt doch ſo viel Grün- PKomne mir nur ſo!“ rief Exner und ſtampfte mit dem
rot wie m v und mmer fidel und nich die Bohne übel futter da, aber im Dorfe geben die Kühe ſo wenig und ſo Fuße auf die Diele. „Jch habe dir ſchonſt ſchockmal geſagt, der
nehmiſch. n lachen! ſchlechte Milch, weil ſie oft Kolik haebn. Deshalb bringen uns is nich mein Kind, und das is jetzt ſonnenklar, denn mein Junge

„Siehſt du ſie denn öfter, Fritz?“ Die Leute a viel weniger Butter, wie ſonſt. Unſere Kühe is fufzehn Monat, er läuft wie ein Wieſel und hat acht Jähne,
„Ja doch. Sie hat ja die Wirtſchaft im Städtel. Jch trink find ja unberufen geſund, wir haben gute Ställe und ſind mit der da e bereits drei Jahre er ſetzt keinen Fuß auf die Erde,

ab und an mal ein Glas Bier dort. Die Juliane ſticht mehr dem Futter varſhtie, aber wenn uns noch Krankheit übers ſ er hat keinen Zahnwie einem in die Augen.“ Vieh kommen ſo te, was dann?“ „Drei hat er,“ fiel ihm Chriſtel zornig in die Rede, „du
„Dir woll auch?“ S das wär' gar ſchlimm,“ ſtimmte die Alte zu. ſollſt es nich ſchlimmer machen wie es is!“
„Wemn du ſo auf den Bär zu binden viſt“), dann ſchonſt.“ ſag' Jhnen, mei Tochter, machen Sie den Exner e „Das mögen o Zähne ſein!“ höhnte Exner. „Na,„Nimm die Schande von mir, dann werd i anders ſein. Brennen muß er vor Eiferſucht, denn wenn er Sie heuer nich meinswegen er aben, aber das wirſt du mir nie und

Wie kann ich lachen und luſtig ſein, wenn mich nich mehr nimnt, anderes r nimmt er Sie gewiß nich.“ nimmer einreden, daß der Toipatſch, der ſo ſtumm wie ein Fiſch
getrau', zu heiligen Beichte zu geh'n? Kein geiſtlicher Herr gibt Doch zu Kniffen und Liſten war Chriſtel nicht zu bewegen. is, mein Kind is.“
mir Abſolutioni Sie vere Mutter Wittkopp in ſehr gedrückter Stimmung. „Die Frau is tot, die kann ſich nich verteidigen,“ ſagte

„Das wird ja anders werden! Wenn wir erſt einen hübſchen Exner hätte trotz der ungünſti en Witterung mit dem Er Chriſtel traurig. „Jch hab fie geha t und ihr Schlechtes ge
Batzen beiſammen haben, nehm' ich dich ja. Aber jetzt ſchafft's trage ſeines Gutes zitfrieden ſein können, aber er haderte mit wünſcht, aber was wahr is, muß wahr bleiben. Der Junge ijs
nich mit Scheffeln, jetzt ſchafft's nur mit Löffeln.“ ne Schichal und begann zu knauſern und z knickern. Als un Kind, darauf kannſt du das heilige Abendmahl nehmen.

„Das Beerengeſchäft läßt ſich ſchlecht an, weil die Beeren inem Geſinde ſchlechtere Koſt geben wollte, ſtieß er bei Er ſchlägt halt nach den Wuttkes, aber dafür kann er doch
nichts taugen. Mit den Pilzen konnt' man unſern See zuſchütten, Chr ſtel auf Widerſtand. Sie ſagte reſolut: nichts. chen
ſo viele gibt's, aber wenn ſie bloß ein paar Stunden liegen, ſind „Das is nich nötig, und ſo lange, wie ich koche, bleibt es Sie hatte die letzten Worte mit bebender Stimme geſproche!
ſie madig. Die Steinpilze und die Reizter trocne ich, aber die beim alten. nun ſtürzten ihr die Tränen förmlich aus den Augen.
Galluſche kann ich garnich nehmen, denn mit denen hätten wir Exner beſtand nicht auf ſeinem Verlangen, aber er zürnte „Nu wird's Tag! Mußt du wegen Sachen flennen, die dich
Schaden. Die Himbeeren wimmeln vor Maden, aber der Chriſtel und ſah ſcheel, wenn ſie einem armen Weibe eine Mahl nichts angehen?“ fragte Exner ganz überraſcht.

apsbrenner nimmt ſie mir alle ab ah. i 3 e der W das wenige, W t O Nkiug du e ge aß, nur für rtz war ihm m u teuer, mir reden wirſt,“ ſtie s Mädchen bitterlich weinend hervi„Wenn die Leute immer witßten, was ſie eſſen, würde es Das kleine, reizende Büdbchen rief f Fartlich: „Papa!“ „Nichts, wie Liebes und Gutes, aber du wirſt nicht ſterben.
rn an h ehe es noch Mama ſagen konnte, und das war für den Bauern Du v ich übermännigt.) und deshalb machſt du dir dumm

9 eine ſolche Genugtuung, daß er ſich immer wieder damit brüſtete. Gedanken. Hör' ſchonſt auf, ſonſt fängt der Fritzel auch anmit San er deſene Chriſtel Sonniage ihre atte Einſt hatte en Lie n aus der Stadt einen großen zu flennen. Er ſieht dich onſt ga ängſtlich an. Eß dein
Fremidi. ags un mitgebracht, und Robert ging leer aus. ſchönen m Lent mei' Sohndel, eß! g', Chriſtel, ſchreiben di

„Mei Tochter,“ ſagte Mutter Wittkopp im Laufe des Ge biſſen ſta a e ha ſgrert n den er Vor eute nie?“

rrte en aus rren v er W ter näher W Se dras T. in zwei hleiche Teile, gab eine Hälfte ihrem ſchimpfen woll nich ſchlecht auf mich? Was ſchreibe
1is doch aber tropfnaß!“ wendete das chen ein. rief b das dem Robert!“ be Wir ſollen rüberkommen.“

„Die Näſſe war vor hundert Jahren h ſagte r Rieine lief ſchon ganz ſicher. Freundlich wollte er „Weiter nichts? Na, das möcht' ich gerade zugeben! Dugrem, „und nächſtes Jahr haben wir es knochentrocken u mine Stufbruder den Kuchen geben, aber Gxner hinderte ihn biſt ſo a ut wie meine Frau, und eine Frau gehört zum Manne
ſo, wie vor hundert Jahren, und Trockenheit t trifft den S daran. Gr ſagte erboſt: Du haſt ihnen doch den Star geſtochen, Chriſtel?“
viel härter, wie die Leute in dent nied ein gelegenen Dorfe. 4 du W r eine, v So t t r
S auch n von m en Bauernhofe. Der kann e arbeitet.h e lang irre i ter Haus W. h
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viel darüber lachen mußſei di e ierſtur S
jalten. Hier iſt es:

„Die Fräulet lwerde e W v eſanenger Klei un

ſammengrheit S nSämtli De eri il a nd c n
werden ſetw erſucht,7 a 5 u i einer er ualsbald zu beſcha ger r w. die tu orm, im Fommerxbalbiahr e Fge mit rn
wendigſten Au itt auch den eſund ichen an orde
genül u von r W e W in ihre Stellüng

am Dienſt eine nicht zuku 54 hen v üe mit ded einenDes wetteren ehe r ingewieſen, daß die gev vie g. W t h ein un c
oder unten t werdenEs wird verſichert, daß der ber r te edleſes Grlaſſes, e ga g et

nicht aus eigenen Erfahrungen heraus dieſen d l nieder-en at. Die Veranlaſſer dazu e die n
amten des frage ſtamtes geweſen ſein. Das gibt

zu denken t ader immerhin, daß wir noch rechtkuſche Poſcheamten hen die uns das Schickſal im Jntereſſe

unſerer notleidenden Poſt noch recht lange erhaltin 9 ße erhorten Myge
Viderſprechende Reldungen.

Paris, 18. Mai. Das „Journal des ts“wiſen, daß entgegen der aligemeinen Worde n de n e
Reichsfinanzminiſter ermes in der Reparationskommiſſion
unterbreiteten Vorſchl als nicht befriedigend befunden
wurden e chen Blättern an den T tmsmus er ertrieben, denn wenn re e l u

i ſeiner e ſein, erhandlu rekann geid un iſt. (2) h t S
J Paris, 18. Mai. e die Havas“ meldet, haben diefran n Delegi ver geren km Dubois

und Mauclere n na mittag Poincaré über die offi
ſöſe Be r ttet, die in den letztenzwiſche n inanzmini ber de Hermes und den r der
jerten Regierungen ſtattfanden. Der erſte Abſchnitt der Ver
handlungen über 53 7 auf die e eſion vom 13. April Hermes hat dender n Se ne die dſtand r Dieſe betreffen r
zwei nk rage der deutſchen inangzen undWir e. neuen Steuern. Jn offiziellen Kreiſen
dewahrt man aber ſtrengſtes Stillſchweigen über die
welheiten de deu en Entwurfes. Die ntwort wird erſt in

e

m wo n
Um einem dringenden e nis aben Sonntag in Kein ein 8 5 u ren ren üääh ne Undet wor-

e n veltehtdition des ehemaligen s Lande wieder
aufleben zu laſſen und zu pfle Mandesdünkel in Reintatiue hen W Wanft r eLer-
ſpannung des Gewerk ſchaftegedankens“ entgegen

Wirklich, ein dringendes u

Gewerlſhafthger

Kommuniſtiſche ederiagen.

we n nenernach erhtelien r Weiit
zirken vor

D. E, V. A. E. K.m. 3 14 798 r e
resden (Altſtadt) 2 000Elberfelo 5 246 77önigsberg r z 55gin z e e J i0 Tünſter 7 e 5 949 her lin (Tempelhof) i e W. d. zu. W

stova m. 826 SAuf Grund dieſer niſſe kann kſnepent werden daß die
der k Lnnunitigev e von den e Er er

der Kammuniſten ſtark übertrieden Eine&cheeereehree aus 77 Bezirken Breslau, Dre n
Glberſelv inz und Münſter ergibt, daßa des n v x tritt Verbandes nur

ommuniſten gegenü elbſt im
ſtarken An nan verfügten, vermochten ſie keine e whige Stimme

h agzto der m r
bei de e liejetzt e vor. r s

utſcher r Stimmenten 10 nre Slkiteerdirtegeg P. D.) z 624 T.
die Reſultate von acht Direktionsbezirkena c kommuniſtiſchen Stimmen (7748) entfällt x

während die Liſten der ſei n und Chriſt-
n e ſenbahner dort faſt W zurücktreten. D r

a ner-Verband hat es in Berlin auf 12 8 e men
W Liſten der Chriſtlichen und der degchenben eine trre St 3 ge n 511 en,

S z n urt a. undÜber große Wie rheit er timmen und
andate den der Deutſche Eiſenbahner-
erband erlangt. ne Ueberſicht r das Enge derlen zum Hauptbetriebsrat- und zum wru

chlichtungsausſchuß, die gleichzeitig ſtattfinden, iſt noch
nicht möglich.

Viltſchaft.
Dollar 239.75.

Peſſimismus der SFpekulanten.
Der Berliner Deviſenmarkt zeigte heute etwas feſtere Ten

Dollarnoten wurden um die Mittagsſtunde mit 286elt. Jm Effektenverkehr war die Haltung nicht inheittſh.
S Spekulation beurteilt die Lage peſſimiſtiſch das

Trxkjm—JPFhTmp=-

e 9 c dem die Kommuniſten a a einen

Kehſhe anf der 6chubant in gern

Der berühmte Kieler Umverſitätsprofeſſor Paul Deuſſen
erzählt in ſeiner Selbſtbjographie, die ſoeben bei F. A. Brockhaus
in Leipzig erſchienen iſt, ſehr intereſſant über einen Jugend-
ſreund Nietzſche; „Jm Herbſt 1858 war er in Schulpforta ein
getreten, und traf im Herbſt 1859 mit ihm zuſammen e
glaube, es war die geren ame Liebe zu Anakreon, für deſſen
Gedichte wir a chwärmten. Wir rezitierten ſeine Vers
hen auf gemeinſamen Fpqziergängen wir ſchloſſen einen Freund-
ſhaftsbund, indem wir in einer weihevollen Stunde zuſam-
menkamen und das in Pforta auch zwiſchen den Fhülern übliche
i mit dem nur für engere Freunde porbehaltenen Du ver-uſchten. Währen der ganzen Zeit in Schuipforta blieb
e engere Freundſchaft mit Rietſche beſtehen, wenn auch nicht

ne vorübergehen rübungen“. Davon führt Deuſſen einige
Beiſpiele an, die für den Charakter des jungen Nietzſche be-

Andernd wird, war er doch im Gegenſatz zuDeuſſen häufig auf der Seite der ſogenannten forſchen Clique
zu finden, Wahrend man Deuſſen zu den „Strebern“
technete. Aber über dieſe Jugendzwiſtigkeſten fanden ſie immer
wieder den Weg zueikander: „Er fiel mir immer wieder
zu ſagt Deuſſen, „umſomehr als er damals noch ein zurück
altendes, etwas ſcheues Weſen hatte, wenig Befriedigung

an dem Treiben J n fand und daher auch von den

zichnend ſind. ohl dieſer ſchon damals als einſam und ſich-gghhe

eiſten wenig geta wurde. Man wußte nur von ihm,
daß er ſehr gute den iſa ſchrieb und hübſche Gedichte
Nachte, in der Mathematik außerordentlich ſchwach war und
neſſterhaft auf dem Klavier zu phantaſieren verſtand. Oeſter
zogen wir uns beide in ein leerſtehendes Auditorium zurück.
J deklamierte mit Pathos ein Gedicht und Nietzſche be
Jritete die Deklamation mit den Tönen z Klaviers, rartige ne Unterhaltungen und tägliches Spazierengehen
I zweiten iſolierten wir uns von unſeren Kameraden, we
den ſtillen, in ſich gekehrten Knaben wenig kannten und umrer ver kannten. Was aus mir geworden wäre, wenn i9
d nicht gehabt hätte, kann ich mit chwer klarmachen“. Im

bſt 1804 bezogen beide d Wer t ar e
in der theologiſchen u imwigtrikulier iaber bereits nach einem Semeſter in die philoſoph le

ltät Aber. Obwohl weder Deuſſen noch Nietzſſche die Ad hatten, einer ſtudenliſchen Verbindung bei u

d conia, ntere nhidrd S ded We der i r n r v z h t
b ganz anderev w. iſt er t atte a i z

bensSpottlied ſeiner J die n n
Tragödien und S dran er i9 ſehr gresdt,da Gind viel domnonert und e

Kommt er nach Hauſe, t ein roter M ndVor e e h derwerk kom W er noch auf de Hünd.
aſſa dp. grentoſen ſind luſtig, ſie Kral“

Mit verzeichnet darauf Deuſſen: „Wasaber das erwähnte Küſſen des roten Mundes betriffi. ſo
habe ich nie bemerkt, daß Vete. n rgleichen neigte.

Jm Jahre 1866 verließ Nietzſ e zog nach Leipzig.Deuſſens Selbſtbiographie, der dige iteilungen entnom-

er ſind, gehört zu den wichtigſten Zeugniſſen über den jungenNietzſche, dem in dieſen Jahren emand näher ſtand, als Deuſſen

Jm weiteren Verlauf ſeiner Lebensſchilderung kommt er noch
häufig auf RNietzſche zu ſprechen und bereichert ſo unſer Filb
des großen Philoſophen um bedeutungsvolle Züge. A. G

Anton Eberhardt geſtorben. Jm Alter von 67 Jahren ſtarbam 9. rig o ole eines Schlaganfalls der einer Alt-
frankfurter lie entſtammende Komponiſt und Muſiklehrer
Anton Eberhardt. r Tod erreichte den Künſtler, als er
einer Vorſtellung im Opernhaus beiwohnte. Eberhardt, ein naher
Verwandter r bekannten Malers Anton Burger, war ein be
ſcheidener, ſehr begabter Künſtler, der einen harten Kampf ums
Daſein führte dem es leider infolgedeſſen nicht gelang, ſich
damit re wie es ſeinen melodi und ſehr volktümlich
gefälligen bührt hätte. Zunächſt als Liedertomponiſt
in Werke er in ren re bald einen Namen. v
e itrr einer Oper nungen iſt die dreiaktige Oper „DerHalling“ geweſen, c an Ayriſchen hellen reich und
griginell inſtrümentiert war und nicht nur im Frankfurter Opern
haus, ſondern auch an zahlreichen afderen deuſſchen Bühnen. dar-
unter in Berlin und erfolgreich aufgeführt wurde.
Librettiſt war Dr. Guſtav Weinberg, der zuletzt als Reushilologan der Akademie e Sozial Adel Siſſenſchaften te undvor x en ſtarb. n r. Weinberg e nen rachte
Ter Soet Das Se lu be heraus die in chen
ſeiſtere t die nis Die Eisjungfrau“,u le und deren Uraufführung

war. Eberhardt, den eint t ige erlne e, war als Dirigent aui und Sache e v
ge Imon i ine wertvo reiaktige erre g t ents r u c g. er diennte Inton

dant S die rung r woran erh en eFreie Zeit ire Salle. Thalia Theater.

e d 18., rm h. a

h u hNew Vork 289,75, London 735 11

Erleichterteh ine lt den ne der e mir im
hmen mit und demt für Vo n fahrt x en daß die durchu 12. er 21 r für dieSErſühr von Kopfe en e indvieh

Schweinen, Schafen und r S Zuſtand d ti auf weiteres in Aueſt r wird die in dem rigeſtande Organen n e frorenem Zuſtande bisa r r u ten Bedingungen, Wanne z
nfuhr rgane in gefrorenem Zuſtandeſoll, werden aufrecht erhalten. s v

M ler Welt.
der Ohnamitanſchiag in ſattowth.

Zu dem Dynamitanſchlag auf die Druckerei unſeres Partei
organs in Kattowitz wird uns geſchrieben:

Am Montag fanden bei Arbeitsbeginn die Drucker im
Schnellpreſſenraum zwei große Dynamitbomben, die
anſcheinend eigenes Fabrikat waren und durch die Fenſter
in den Saal hineingeworfen waren. An beiden Spreng-
kürpern, die bei einer eventuellen Exploſion mindeſtens dew
Maſchinenraum vlölig zerſtört haben würden, hat die Zün-
dung verſagt, ſo daß dieſer gemeine Terrvrakt die be
abſichtigte Wirkung verfehlte. Der Druckereibetrieb hat immer
hin eine erhebliche Störung erlitten, da der Maſchinenraum
auf polizeiliche Anweiſung geräumt wurde, und erſt die Ent
fernung durch die Organe der Jnterglliierten Kommiſſion ab
gewartet werden mußte.

Die Geſchäftsleitung war ſchon ſeit Tagen auf Anſchläge
ähnlicher Art gefaßt. Polniſche Blätter hatten ſchon
mehrfach damit gedroht, Gewalt anzu wenden. Am Sonn
abend erſchien zweimal in der Geſchäftsſtelle der Zeitung
in Königshütte ein Pole, machte Skandal, kündigte Gewalt-
maßnahmen gegen die Druckerei an und erklärte, er werde
ſofort nach Kattowitz fahren. Schon einmal, im Mai vorigen
Jahres, wurde ein Sprengkörper, allerdings kleineren Formats,
in den Hof des Druckereigrundſtückes geworfen, der indes
nur Fenſterſcheiben zerſchlug.

ung eines Raubmörders. der 2 Spandauer Kriminal
polizei hat in einer Gaſtwirtſchaft den Rauhmordes
verfolgten 86jähr. „Schauſpieler“ Richard uer
Der Schauſpieler hatte am 22. Februar in Ve bei Ham
drei meinſam mit der Wirtſchafterin Gertrud J m mler einen

ſchon r r e Die beiden Täter wurdene ſofort nach Verübung der Tat verhaftet. Bauer gelang

es indeſſen, bald wieder entfliehen. Jhm werden außer dem
Raubmord au r ein Gi r und 47 Dieb-Kahl ur gelegt. ner Ve ng fanden dieriminal amlcekt zahlreiche Stleltieneth vei h die alle
auf verſchiedene Namen lauteteEine ſüddeutſche äetienſabrit niedergebrannt. Aus Heiden

Beim wird gemeldet: Jn der vergangenen Nacht iſt der größte
eil der Fabrikanlagen der württembergiſchen Kattunmanufaktur

Heidenheim abgebrannt.
Brandſtifter-Vanden? Jn der Provinz Pommern ſind in den

h e Brände ausgebrochen, die verdaß eine B bande ihr Weſen treibt. Soſre die cünde in Ducherow ſellen und Schwanebeck faſt zu
gleicher Zeit auogetowene Auch das Feuer auf dem Gute
da wurde durch Brandſtiftung e Jn Nührenberg
rach henen grriet er in den 25 Wohn-äuſer in elegt worden ſind. Der Brand imv ner grliheg e iſt en aufgeklärt. c 7 wurde feſtgeſtellt, daß

be im waren, um Kartoffeln ſtehlen. Sier hierbei Stteicholger angezündet e des ver Feuer ent
acht. Die Täter wurden verhaftet.

erFergnt wogte ſy* leitenden Artikel, Politik und FeuilletonF. O. H. Schul z, für Lokales, Gewerkf tliches und Ge
ſoſſenſchaftſi es: Karl Varbe, für Provinzielles und All
gemeines: Alfred n für den Anzeigenteil: Wilhelmämtlich in e.

Ne Torte.
Täglich lag eine neue, gleich rundliche, appetitliche, mit

Zuckerguß und Butterereme überzogene Torte im Schaufenſter.
Sie hatte ihren Platz inmitten allerhand Leckereien. Und
hatte natürlich auch ihre Bewunderer. Nicht nur die Kinder
drückten ſich die Naſen platt an dem Schaufenſter, hinter
dem ſie lag. Auch die jungen Mädels, die Jungburſchen
und ältere Frauen liebäugelten mit ihr.

Das war eigentlich immer ſchon ſo geweſen. Schon in
jenen nunmehr ſagenhaft gewordenen Vorkriegszeiten, da
das Tortenſtück nur 10 Pfennige koſtete. Und auch in jenendüſteren Blutjahren, da die Kreiſe langſam anzogen und

auch der Tortenpreis auf zwanzig, dreißig, fünfzig und
hundert Pfennige ſtieg. Und dann fing die Valuta an zu
tanzen. Der Kurs des Dollars diktierte die Geſtaltung
des deutſchen Marktes. Auch das Tortenſtück kam unter die
Räder des Valutakarrens. Als es zwei Mark koſtete, machte
man große Augen. Aber es blieb nicht bei den zwei Mark
Raſch wurden es drei und vier Mark. Und jetzt koſtet das
Tortenſtück bereits fünf Mark.

Und damals wie heute iſt das Schaufenſter von Menſchen
mit hungrigen, begehrlichen Blicken umlagert. Es ſind die-
ſelben Menſchen, wenigſtens gehören ſie der gleichen Schicht
an jene Schicht, die damals kein Zehnpfennigſtück für eine
Tortenſcheibe übrig hatte, und heute keinen Fünfmarkſchein.

Und genau wie damals gibt es heute eine Ueberfülle von
Schlemmern und Nichtstuern, die, ohne ihrem Geldbeutel
wehe zu tun, ſich ein halbes Dutzend ſolcher Tortenſtücke
kaufen und verzehren können. Gewiß, ein Stück Torte iſt keine
Seligkeit! Und man kann gut und gern auch ohne ſie
leben. Aber ſie iſt immerhin ein Anreiz. Das Leben, auch
das der Aermſten, braucht dann und wann eine Annehm-
lichkeit. Unſer Leben aber wird von Tag zu Tag ärmer an
ſolchen Annehmlichkeiten. Jmmer tiefer ſenkt ſich die Kurve
unſeres Lebensniveaus Immer p. fühlen wir uns aus

geſchloſſen von den Freuden des Daſeins. Heut iſt's ein
halbes Viertel Butter, morgen ein Stück Wurſt, übermorgen
das notwendige Quantum Brot zum e t.

Das iſt es, woran mich dis Torte im Schaufenſter des
Konditorladons ſtändig gemahnt

te, Domaeas abends 7 wird diOperette t re iger“ gegeben r führung
„Der abtrünnige Zar“, eine Legende n Sonn
abend e h mittag
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Donnerstag, 18. Mai 1922.

vo
Arbeiterjngend. Heute abend 7 den dieVeranſtaltungen ſtatt. Gruppe Süd r c Torſchule, Gruppe

Zentrum im Mozarthyeim und Gruppe Nord in der GiebichenKeinſchule. Vollzähliges Erſcheinen iſt Pfucht Der Le

Halliſcher Gewerkſchaſts und Vereinskalender.

Halle und suullreizorte.

Halle, den 18. Mai 1922.

ötreil der Komfum und Transportarbeiter.

Der Schiedsſpruch abgelehnt.

Geſtern abend fand eine Verſammlun der Konſum
und Transportarbeiter im ie e e anlne et hl hiſeredeen

ſt.
Der Transportarbeiterverband z olgende Erhödes Wochenlohnes für r ietzs er

16 Johre 60 16--18 Jahre 120 18--22
über Jahre A. Der edsſpruch

a e Se i ehee ra enführer jeden Altersſollen 145 mehr erhalten. Das eld fün et ee Ar o e der Verband: BiJahre 40 A; 16--18 Jahre 80 18--22 n e
geh e 408 R Sgieheſorus bewilligte: Bis
a z v re 18—-22 Jahre 50

e ammlung, wel ehr beſueinen ſehr regen Verlag Faa r
wurde beſchloſſen, den edsſpruch abzulehnen. Der Streik
iſt geſtern nacht 12 Uhr in Kraft getreten.

DoppelKonzert im „Volkspark“.
Was wir von den beiden Chören Freier Sängerchor“S 2 w. vorausſetzten, w. n

4 paßten geſtern ſehr einander
ſonſtigen Vorzüge gern abſah Gleich vei„Liebesweihe“ merkten wir, daß die Chöre r im

Stande ſind, ſchwierigere K itionen i twiederzugeben. G. Liſſel hat e W r St r i
geliefert, ebenſo holte er bei Vor Jena von lade das Melo-
diſche mit ſeiner
netürlich ni
baumes“

ramatiſierung vo und ganz heraus. Wir ſind
die Wiedergabe des LI

Sänger du haftes Vortragen des 3. VeSilben rm verſchlucken. Dadurch verliert
Liedes. Während die Loreley“ wieder beſſer gelang, mangelte es
bei Jm Mai“ an denſelben Ferne Uthmanns „Tord
r er ſeinem v nt prächtig miten aob dieſes Efoloe uen. kurz t önnen ſich

Otto Schwendler hatte den it uübernommen. Er entledigte ſich mit arshem Et eine e

dler b ie
langen 1 S
Teiles war

gabt
tchor?rn ſche

warte D

W
r mit
iten R

m Volksparkkonzert kein giete ck 7 h
erlittenDie we me des großen Saales waren nahe t

GStraſtammer.

Gin Anfang vom Ende.
Der Handlungsgehilfe Ernſt Sch. (ſcheinbar ein Opfer

ſeiner nächſten ſtahls mittels falſcher Schlüſſel
in der Nacht zum März d. J. aus Bodenkammern und
einer Mädchenkammer des Hauſes Reilſtraße 88 ein

einem Hotelzimmer in der Leipziger
Straße auf gleiche Weiſe der Bewohnerin einen Reiſekorb
und einen Karton mit Kleidungsſtücken im Werte von 3000
Mark. Ob er auch den Diebſtahl im Engelmannſchen Geſchäft
Geiſtſtraße 35, wo in der Nacht zum 9. März d. J. Waren
im Werte von 2150 Mark geſtohlen wurden, ſelbſt oder mit
ausgeführt hat, war ihm nicht ſicher nachzuweiſen. Nach
Angabe der Jnhaberin ſoll er (als Kunde und Gegenüber)
den Laden gut gekannt haben. Durch ein Waren Angebot
an den mitangeklagten „Handelsmann“ Joſ. P. hatte er ſi
verdächtig gemacht. P. hatte Aktentaſchen und andere
Sachen aus dem Diebſtahl bei der Firma Sobel (am 19. und
20. März d. J.) in ſeinem Beſitz und gab ſie Sch. zum
Verkauf. Sch. ſoll den Poſten (20 lederne Aktentaſchen uſw.
auf dem Bahnhof von einem Unbekannten (7?) gekauft (7)
haben, dieſer ſchiebt es auf P. Sch. wird wegen der zwei
ſchweren Diebſtähle, die er zugibt, unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände zu 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und
s Jahren Ehrverluſt verurteilt und ihm 1 Monat Unter
ſuchungshaft angerechnet. P. erhält wegen Hehlerei 1 Jahr
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt.

Ein tolles Stück.
Drei jugendliche Miſſetäter, der Bureaugehilfe Karl L.,

der Hausdiener A. Sch. und der Arbeiter Louis F. hatten
ſich vor einiger Zeit auf eine raffinierte Weiſe beinahe
20 000 Mark verſchafft. J. brauchte Geld und ſoll darum
ch veranlaßt haben, ein Echectormular ſeiner Arbeitgeberin,

1. Beilage zur Volksſtimme.
mjm—-Zd

ch Krönungsmarſch a. d. Op.

4 e 77 4 a e e
der Mitteldeutſchen TextilGeſellſchaft, zu beſorgen. Der ſtahl
auch eines (gleich ſamt dem Talon, der ſonſt im Buche
und gab es L. nebſt einer Nachahmung der Unterſchrift eines
Buchhalters. L. füllte das Papier auf genannte Summe
lautend aus und ſetzte die ihm gezeigte Unterſchrift nach
beſtem Können darunter, worauf er es durch F. beim Bank-
haus Steckner vorlegen ließ. Wegen Fehlens einer zweiten
Unterſchrift wurde der Scheck nicht angenommen. Auf Er
ſuchen des L. beſorgte Sch. die Nachahmung einer zweiten
Handzeichnung, worauf erſterer den Namen zufügte. F. ging
aber nicht zum zweiten Male ins Bankhaus; ſo ſchickte L.
einen Bekannten hinein, der aber Verdacht ſchöpfte, den Scheck
im Hausflur u ſich ſteckte und dem draußen wartenden
„Auftraggeber“ erzählte, man habe ihn ohne Zahlung zu
leiſten, zurückbehalten. Jn Wahrheit trug dieſer Beauftragte
den Scheck zu ſeiner Eigentümerin. Das unheilige Trifoleum
hatte ſich die erhoffte Beute ſo teilen wollen, daß F. (oder der
andere 3--4000 Mark, je eine Hälfte des Reſtes die
beiden Hauptmacher erhielten. Wegen der ſchweren Ur-
kundenfälſchung in Tateinheit mit Betrugsverſuch werden
letztere zu bzw. 10 Monaten Gefängnis verurteilt
und jedem Monat und 4 Wochen Unterſuchungshaft an-
gerechnet. Das Gericht hatte bei ihnen, obwohl ſie keine
Neulinge waren, Milde walten laſſen; umſomehr aber bei
F., der als der Verführte anzuſprechen iſt, weshalb ihm die
viermonatige Gefängnisſtrafe mit dreifähriger Bewährungs-
friſt ausgeſetzt wird.

Espark! Die Volksparkverwaltung ſchreibt uns:
n unſerem ſchönen, im i Grün prangenden Garten
nnen die mmerveranſtaltungen wieder ihren Anfang

der Es muß jedoch die Frage geſtellt werden, wie die
ohen Unkoſten aufzubringen ohne dabei die Gewerk-

chaften und Vereine groß in Anſpruch zu nehmen. Nach
eſchluß der Verwaltung ſoll für die öffentlichen Konzerte

an ntagen für Erwachſene ein beſcheidenes Eintrittsgeld
erhoben werden. Hat der Beſuch im „Volkspark“ ſich inder en r gehoben, ſo wird es an der Zalleſchen Ar
beiterſchaft liegen, das Jntereſſe für ihr eigenes Heim durch
Abhalten von Verſammlungen, Sitzungen uſw. und regen
Beſuch der Veranſtaltungen auch fernerhin aufrechtzuerhal-
ten. Vielen Wünſchen entgegenkommend, an Wochentagen
Konzerte ab ten, kann nur entſprochen werden, wenn
ſeitens des ungsausſchuſſes in Verbindung mit einem
geeigneten MuſikOrcheſter, dem Sportkartell und den in Be
tracht kommenden Korporationen die Veranſtaltungen in
Angriff genommen werden. Gleichzeitig wollen wir nochmit bemerken, daß wir auch in dieſem Jahre die Anpflan-

r h h gegangen in r 7 v Garten,
e en Unkoſten, erneuern ließen und bitten deshalbum Schutz derſelben. ß

Wilhelm Buſch. Am Dienstag abend lebte Meiſter Buſch
bei den Jungſozialiſten. Buſch der dichtende Maler, der
malende Satyriker fand durch Herrn Rolland S. Schwarz,
der es verſtand den Kern herauszuſchälen und Buſch als
einen tüchtigen Kämpfer im Kulturkampf erſcheinen ließ,
eine vollendete Würdigung. Die Jobſiade, Plüſch und Plumm,
der heilige Antonius und die fromme Helene, von reichlich
ſcharfen, aber gutem Humor durchwürzt, verbunden mit der
trefflichen Mimik des Vortragenden, ſicherten vollen Erfolg.
Es iſt bedauerlich, daß der ſuch nicht übermäßig ſtark
war, mochte auch das herrliche Wetter Schuld tragen. Jeden-
falls, wer nicht dabei war, hat einige Stunden wahrer
Kunſt und des Frohſinns verſäumt.

Die Hörervereinigung Halle veranſtaltet am Sonntag, dem28. Mai 1922 einen Ausflug nach Leißling, Schönburg, Nanu
Schulpforta, Bad Köſen, Rudelsburg und Saaleck. Fahrt na
Naumburg und zurück 20 Mark. ahrt Halle 5.10 vorm., Rück
ahrt 8.27 ab Naumburg. Auskunft und Anmeldung bei Herrn

S n Rrelh J 3 3 n S v 7 Anm Freitag, dem 26. Mai, Alte sſchule, Zimmer 40,
abends 8 Uhr Gäſte willkommen.

Die Wohltätigkeits-Vereiniung ZigarrenköpfchenSammler,
die das 46. Lebensjahr angetreten hat, hielt kürzlich eine Monats

ung ab. Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich. daß wegen teuerer
nſchaffung, wie Schuhwerk, Wäſche uſw., mit einem Ausfall im

vergangenen Jahre gerechnet werden mußte. Bekanntlich ſind die
endungen genommen aus freiwilligen Geldbeiträgen, ſowie

durch Verkauf von Zigarrenköpfchen, Zigarrenbändern, Flaſchen
kapfeln, Silberſtaniol, alten Münzen, Briefmarken ſowie Not
geld, zur Unterſtützung bedürftiger, ſeitens der hieſigen Armen-

r dahin geprüfter Waiſen. Die Vereinigung bittetDamen und Herren aller Kreiſe. erwähnte Gegenſtände mit zu
ſammeln und ſobald als möglich abzuliefern, um wieder eine
größere Mädchen und Knaben zu verſorgen. 1918 waren
es 80 Kinder, während es nachdem immer weniger wurden.
e finden Annahme in der Hauptzentrale bei Herrn Ma

tratsſekretär Henn. Goetheſtraße 2, und Herrn chbinder
meiſter Lehmann, ngſtraße 38, außerdem wo diesbezügliche

n X aufmann Reinho mann,Große Ulrichſtraße 49. erbeten.

ogiſcher Garten. Am Montag, den 22. Mai, nachmitta328 gge wird im gi Garten ein großes Kinderfe r
der Leitung des Herrn Mühle veranſtaltet. Zur Auffüh-
Zan gelangen Konzert, Reigenſpiele, Theaterſtücke, Kaſperle-Vor-

ungen, Umzug und allerlei Ueberraſchungen. Jung und alt
eingeladen. (Siehe Anzeige.)

tz- Konzerte in Wittekind. Wie bereits angekündigt, wer
den nicht nur die Dienstags-Frühkonzerte (ſinfoniſche Morgen
muſtken), ſondern auch. die Freitags-Nachmittags-
Konzerte vom verſtärktem Philharmoniſchen Orcheſter unter
der Leitung z beliebten Gaſtdirigenten Benno Plätz veran-
ſtaltet. Die Vortragsfolge für das morgen, Freitag, nachmittag
u Plätz-Kon r t enthält folgende Orcheſterwerke:

ie Folkunger“ von Kretſchmex, Ouver-
türe zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn, drei Orcheſterſtücke aus
„Sigurd Jorſalfar“ von Grieg, Suite a. d. Vallett „Sylvia“ von
Délibes, Angariſche Rhapſodie Nr. 2 von Liſzt, Ouvertüre zur
Operette „Die Fledermaus“ von Strauß und die Volksſzene a. d.
Oper „Der Evangelimann“ von Kienzl.

Operetten Theater. Otto Böhmes anheimelnde Operette „Es
zog ein Burſch hinaus gelangt trotz des großen Erfolges
nur noch heute abend zur letzten Aufführung. Ab morgen, Frei-
tag, den 19. Mai, ſteht der größte Schlager Berlins in der heu
rigen Saiſon „Die Königin der Nacht auf dem Spielplan.
Den Text dazu lieferten Franz Arnold und Ernſt die Ge
ſangstexte Willi Abngderg und Kurt Schabach. Die ſik kom
ponierte Walter Kollo. Dieſe Operette, welche ſich ſehr zeſchickt
dem Unterhaltungsniveau des Theaterpublikums anpaßt, iſt von
Direktor Schur auf das ſorgfältigſte einſtudiert; er ſelbſt iſt in
ciner Bombenrolle beſchäftigt. Das Publikum wird in ſeinem

rechtzeitig zu bediene

Ewige
heranwachſenden

Von den ſtädtiſchen Seminaren, der Gewerbe und
Haushaitungsſchule (Kloſterſtraße).

In der alten Schulſtadt Halle gehen große Veränderun
z vor ſich. Das Oberlyzeum in den Francdeſchen Stiftungen

aut ab, weil infolge des Ueberfluſſes an wiſſen
ſchaftlichen Lehrerinnen nicht genügend J
vorliegen. Das wird von zahlreichen Eltern heranwachſender
Töchter, die zum Lehrberufe Neigung haben, lebhaft bedauert.
Viele wenden ſich nun den techniſchen Berufen zu,
wir doch ein ſtädtiſches Seminar für Handarbeits-, Haus
wirtſchafts-, Turn und Schwimmlehrerinnen in der Kloſter
ſchule. Die Betätigung am Kochherd und in der Waſch-

am Plättbrett, an der Nähmaſchine, am Stidrahmen,
am Webſtuhl uſw. liegt nun der weiblichen Jugend ſehr gut
und bekommt im Entwicklungsalter geſundheitlich weit beſſer,
als die ſitzende Lebensweiſe bei rein wiſſenſchaftlicher Be
ſchäftigung. Die Kloſterſchule birgt auch Einzelſeminare für
Turnen und Schwimmen, für Handarbeit, für Hauswirtſchaft,
a Schülerinnen, die ſchon eine oder die andere Lehr
befähigung haben, hier die übrigen Ergänzungsprüfungen ab-
legen können. Die hausvirtſchaftliche Prüfung wird z. B.
auch von wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen gern noch hinzuerwor
ben, um dadurch eine vielſeitige Verwendbarkeit zu erlangen.
Alle Seminarklaſſen ſind gut beſucht.

Jm dreigliedrigen Seminare, das erſt jetzt eingerichtet
iſt, könnten noch eine kleine Anzahl Schülerinnen
Aufnahme finden, wenn die Anmeldungen um-

ehend erfolgen. Die Umwandlung und Erweiterung
iſt erſt ſpät beſchloſſen und daher wenig bekannt geworden.
Die Kurſe der Gewerbeſchule: Kochen, Backen, Flicken, Schnei
dern, Weißnähen, Kunſthandarbeit etc. ſind ſehr beliebt und
werden jedes Semeſter ſtark überzeichnet, Schneidern oft vier
Monate vor Beginn. Auch viſſenſchaftliche Fortbildung iſt
vorgeſehen. Schülerinnen aller Bildungsgrade ergänzen und
vertiefen ihre Kenntniſſe in deutſcher Literatur, engliſcher und
franzöſiſcher Konſervation, Geſchichte, Kunſtgeſchichte, Bürger
kunde, Lebenskunde. Jnfolge kleiner Klaſſen in den Fremd-
ſprachen werden da alle Ziele ſchneller und weniger mühevoll
als ſonſt erreicht. Jm wiſſenſchaftlichen Vorſeminar können
Schülerinnen ohne Lyzeumsreife und Mittelſchul-
ſchlußzeugnis die zur Aufnahme ins Seminar nötige
wiſſenſchaftliche Vorbildung in einem Jahre erwerben.

Ebenſo rielſeitig wie der Stundenplan iſt auch die Schüle-
rinnenſchaft. Da ſind junge Mädchen mit dem Abitur, mit
Lyzeumsreife, mit Mittelſchulreife, mit Volks und Dorfſſchul
ſchulbildung. Die einen intereſſieren ſich z. B. in Lebenskunde
(Unterkurſus) für das gute Benehmen bei Tiſche, auf der
Straße, im Theater, in Geſellſchaft, für die Stellung der Frau
nach dem bürgerlichen Geſetz, die anderen (Fortgeſchrittenen)
für. die philoſophiſchen Strömungen der Gegenwart. Jm
Schneiderkurſus ſitzt die Vierzehnjährige neben einer Groß
mutter, die für ihre Enkel Kleider näht. Die Abendkurſe ſind
für Damen, die im Berufe ſtehn, eingerichtet und ſehr beliebt

Für jede Schülerin der Gewerbeſchule, die
ihren Studienplan ſelbſt zuſammenſtellt, je
nach Wünſchen und Fähigkeiten, macht die Lei-
tung der Schule einen beſonderen Stunden-
plan ſo wird die Kunſt mit der Wiſſenſchaft und dem Ge-
werbe verbunden. Die Mädchen lernen für den eigenen Bedarf
oder einen Beruf. Die techniſchen Lehrerinnen kommen ſehr
ſchnell ins Brot. Sie wirken in und um Halle, auch in der
Ferne. Für Mädchenpenſionate werden die techniſchen Lehrerin
nen ſehr geſucht. Der Zug der Zeit, größere Hinwendung
zum Praktiſchen und Abkehr von wiſſenſchaftlichen Berufen,
macht ſich alſo auch bei den Lehrerinnenbildungsanſtalten gel-
tend. Das iſt einer der vielen Gründe für das Eingehen des
Oberlyzeums und das Emporblühen der techniſchen Seyungre,

Platzkonzert. Morgen, nachmittags 51 Uhr, findet auf dem
Plectz am Walhalla ein Platzkonzert der Bergkapelle ſtatt.

Thalia-Theater. Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntag
abends 718 Uhr Strindbergs Märchenſpiel „Schwanenweiß“ zur
Aufführung. Eintrittskarten ſind an der Kaſſe des Stadtheaters
zu haben.

Bunvdesacker Lettiner Weg. Sonnabend, 71 Uhr abends,
Pächterverſammlung im Lindenhof. U. a. Ackerratswahl, da
her vollzähliges Erſcheinen dringend erforderlich.

Gemeindevertreterſizung in Ammendorf.

Die Erhebung der vorjährigen Gewerbeſteuer als vorläufigeSteuer für 1922 wurde n 59a K. K. A. G. beſchloſſen.

Den der älter der Gemeindeangeſtellten und
Löhnen der Arbeiter wurde zugeſtimmt.

Der Ausbau a h u Die inBeeſen wurde migt. nſo die Regelunglichen unteren der Canenger Straße und die ſtehe des

n 8 eſche Straße (Schützenhaus).ie W chtung der Wieſen wurde vorgenommen. Den
a. welche angekörte Ziegenböcke haben, ſoll drei

iertel Mor Wieſe koſtenlos abgegeben werden. Der Reſt
ſoll zum Preiſe von 400 M. pro Morgen an die Bewohner verloſt
werden. Der Verkauf des Gemeindegrundſtücks Bahnhof 1 an die
Poſt wurde nunmehr endgültig abgelehnt.

Der Erhöhung des Strompreiſes und zwar vom1. Mai 1922 ab pro Kilowattſtunde Licht auf 8,71 M., Rabatt
auf 8,51 M., Kraft auf 6,35 M., Rabatt auf 6,31 M. wurde zu
geſtimmt.

Die Erhöhung des Gaspreiſes wurde nur inſofern genehmigt
daß pro Kubikmeter 5,40 M. zu zahlen ſind. Das Weitere ſoll erſt
das Schiedsgericht entſcheiden.

Jn den Grundſteuerausſchuß wurden als Mitglieder reſpektiv
Stellvertreter r Schneidermeiſter Schmidt, ſen.; Schuh
machermeiſter Thurow Karl Müller, Otto Hübner, P.
Dehne und Gen. Hermann Schröder.

Darauf ſtand der Haushaltvoranſchlag der Berufsſchule zur
Debatte. Dem bürgerlichen Kapitaliſtenvertreter Dir. Kahn't
war der Voranſchlag zu hoch. Er fiel in die alten regktionären
Sünden zurück und wollte mit ſeiner ablehnenden Haltung noch
weiter an der Verdummungspolitik des arbeitenden Volkes feſt

Die Gen. Haber mann und Pilger gaben dem Herrn
emokraten treffend Beſcheid. Er erklärte darauf in Namen der

Bürgerlichen den Etat abzulehnen. Echt kapitaliſtiſch. Der Etat
wurde aber mit großer Stimmenmehrheit angenommen. Da-
gegen ſtimmten die zwei Bürgerlichen.

Am Eingang gab der Gemeindevorſteher Rothe bekannt, daß
die Gemeinderechnung geprüft worden iſt und zu keinerlei Be-
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eigenſten Jntereſſe darauf aufmerkſam mache zur Sicherung des anſtandung A ben hätte. Dem hier neu erſcheinenden
ewünſchten Pl des Vorverkaufs ab 210 Uhr pormittags Blatte wird die des Titels „Ammendorfer amtlicheun a I m z Stehcheit



Hochſpannung im Kreistag Sangerhauſen

Aer Etat abgelehnt. e Auflbſung des Kreistages bevorſtehend.Mſtruktion der Linken.
Die teure Landratswohnung. Die Hartnäckigkeit Kleing. Die Amtovorßeherwahlen vallzogen.

Sangerhauſen, 17. Mai.
Am heutigen Tage trat der am 3. Mai abgebrochene

Kreistag zur weiteren Erledigung der damals ſchon vor-
liegenden Tagesordnung zuſammen. Stand bereite am er
wähnten erſten Tage kein günſtiger Stern über dem Parla
ment, ſo lag heute Hochſpannung über dem Sagle. Und das
kam ſo. Jm Kreisausſchuß ſitzt ein Lehrer Klein aus Bielen
bei Nordhauſen (ſoweit erſtreckt ſich der Kreis), der durch
den Vorſchlag der Kommuniſten in den Kreisausſchuß ge
langt iſt. Jn dieſer Hinſicht waren die Kommuniſten oft
„generös“. Sie betrauten auch in dieſem Falle einen in
ihrer Partei Gelandeten, von dem ſie gar nicht wiſſen konnten,
ob er bei der Stange biieb, mit einem verantwortungevollen
Amt. Sie ließen ſich leiten von den radikaken Reden dieſes
Herrn, der aber mit der Zeit aus der Bannmeile des
Soivfetſterns verſchwand und mit kühnem Sprung im bijrger-
lichen Lager iandete. Dieſer Köhlerglaube der Kommuniſten
hat ſich vitter gerächt. Die dadurch entſtandene

Terminderung des Einfluſſes im Kreisansfchuß

kann der Linken bei der Zuſammenſetzung des Kreistages
nicht gleichgültig ſein, beſonders wenn manche Be-
ſehlüſſe des Kreisausſchuſſes in Betracht gezogen werden.
Die Trennungslinie zwiſchen der ſozialiſtiſchen und kapita-
ktiſtiſchen Weltanſchanung geht bei 26 Abgeordneten mitten
durch. Es ſtehen ſich alſo 13 zu 13 gegenüber. Durch die
Flucht Kleins aus den Gefilden des kommuniſtiſchen Wunder-
tandes iſt das Verhältnis im Kreisausſchuß ein anderes. Von
dieſen ſchwerwiegenden Momenten ausgehend, ſtellte die in
dieſem Punkte einige Linke an Klein das Anfordern, ſein
Mandal niederzulegen. Ein ähnliches Schreiben war dem
Landrat zugegangen.

Klein legte aber ſein Mandat nicht nieder!
Somit war eine Situation geſchaffen, die ſich bei der

Struktur unſeres Kreiſes naturnotwendig ergeben mußte.
Der Einfluß der ſich beſonders im Kreiſe Sangerhauſen
ſtauenden adligen Großgrundbeſitzer war durch das Verhalten
Kleins im Kreisgusſchuß üderragend geworden und die Linke
vefand ſich in der Zwangslage, zu nachdrücklichen Mitteln
greifen zu müſſen. Jn einer abgegebenen gemeinſamen Er
Klärung wurde, veranlaßt durch die Hartnäckigkeit Kleins,

Obſtruktion mit allen Mitteln angekündigt.

Bereits in der Sihung vom 3. Mat ſetzte die Linke mit
dieſer Maßnahme ein. Die Bürgerlichen wandten fich daund in der hieſigen bürgerlichen Preffe ſetzte Geichgeltig

eine Preßkampagne ein. Die Organe kapitaliſtiſcher Richtung
führten beſonders einen ſcharfen

Kampf gegen die Abg. Gründlich und Hühnerbein,
die ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter von Sangerhauſen und
Artern, die beide der Reaktion ein Dorn im Auge ſind.
Das offenbarte ſich auch in der Sitzung vom 3. Mai, die
außerdem recht intereſſante Einblicke gewährte in die Koſten-
rechnung, die die Renovierung der Landrats-
wohnung erfordert, über deren RNotwendigkeit geteilte Mei-
unnng herrſcht.

Die tenre Landratswohnung
führte zu einer Auseinanderſetzung. Die Linke forderte
die Einſetzung einer Kommiſſion, um die Sachlage zu prüfen. Es
züſſe ein ernſtes Wort geſprochen werden über die ohne
Henehmigung des Kreistags gemachten Ausgaben für die
Inſtandſetzung der Wohnung des Landrats. Dafür werden
30000 Mark aufgewendet. Wie wir hören, kommt Tapete
hinein, von der die Rolle allein 120 Mark koſtet. Ferner follen
für 16000 Mark Gardinen aus Kreismitteln für den LandratSpgeſhofft werden. Weiter iſt die Wohnung bei der allgemeinen

Wohnungsnot viel zu groß für den Landrat, der zurzeit noch
unverheiratet iſt. Ungerecht wäre es auch, daß man dem Land-
rat Voigt den Zuſchuß des Kreiſes bewilligen wolle, während
man vom Landrat Kaſparek kurz vor ſeinem Rücktritt wiederholt
und kategoriſch verlangt hatte, 5000 Mark erhaltenen Zuſchuß
zuvrüdzuzahlen.

Bei Beginn der geſtrigen Sitzung gab die gen
Fraktion eine gegen den Lehrer Klein gerichtete Erklärung a
die von falſchen Behauptungen Ktkeins, ſeiner Un
würdigkeit, ſeiner Unwahrhaftigkeſt und vom
Verrat an ſeinen Mandatgebern ſpricht.

Die Verteidigung des Lehrers Klein,
der ſelbſt im Kreistag anweſend war und das Wort ergriff,
ließ erkennen, daß er unter keinen Umſtänden gewillf ſei,
non ſeinem Amt zurückzutreten, Er läßt fich alfo weder durch
Obſtruktion noch ſonſt welche Ma nahmen von ſeinem hart-
näckigen Standpunkt abbringen. Klein muß von den Rednern
der Linken ſchwerwiegende Vorhaltungen entgegennehmen.

Die Forderung der E. P. D.
en D.)orderung

a

Am prägnanteſten führt Abg. Gründlich
dem Lehrer Klein ſein Verhalten zu Gemüt. Die
der Linken ſei eine ſolche einfacher politiſcher Moral. Redner
richtet an Klein die Frage, in welchem Lager er ſich jetzt befinde
und erſucht die Bürgerlichan, dem Anfordern der Linken
beizutreten, um Klein zum Rüatritt zu bewegen und damit die
Gewähr für ein erſprießliches Arbeiten im Kreistag zu ſchaffen.

Die Bürgerkichen lehnen ab!
Im Namen der bürgerlichen Fraktion lehnt Abg. Gerth

es ab, ſich in die Angelegenheiten anderer Parteien zu miſchen.
Das ganze weitere Verhalten der Bürgerlichen t aber,daß zwiſchen ihnen und dem Lehrer Klein ein Kontakt beſteht.

Der Abg. Gründlich (S. P. D.) wendet ſich nochmal ein
dringlich an die Rechte, die ber trotzdem ablehnt und gegenüber
der Linken den Vorwurf erhebt, ſie wolle den Kreistag
zur Auflöſung bringen. Der Rechten wird im Laufe
S Ausſprache, an der verſchiedene Redner bateiligen, vom

Hühnerbein (A. S. P. D.) das en gegen denm Landrat Kaſparek in Erinnerun z en.
Troll (S. 5 D.) erwähnt eine Beſchwerde an die

vunh, ber die Fo ordentliche wenn e v pelten
Kreistags am geſtrigen Tage. Die Regierung habe die Be

werde ablehnend beſchieden.
Die Konſequenz der Linkspartelen.

Runmehr ſetzt die Abſtimmungsnaſchinerie ein. Vei jedem

Punkt ſtellt Abg. Troll D.) den t die
iantrag, der ebenſo n mit 18 13

Ab gelehnt wird. Das Schighol bläht bie auf die

Amtsp und anderen Wa rdnvy1 wit 13 n p. nt
Auch der Etat verfällt der Ablchaung.

Nur die ſchon erwähnten Wahlen werden get
eht die Sitzung mit ryry m m
oſe Landrats hblehnung des G 8 wird pweiſellos

Auflbfung des Kreistages 22 n dannLehrer Klein auch der z n r Wege
anne die

dauerlich, daß durch dasveranlagten an ſeinem h
waltungsarbeit des ganzen Kreiſes e So wierig keiten

edenfalls keinen Sinn dafür, All e einrechfe x

ntereſſen zu ſtellen und wird in inem Verhalteniſt. Er hat je
die eigenen ngerhauſen und im Kreiſe erſ auftretennen

Mahnung an
von dem in
tut gededt.eiterſchaft!

Eine ernſte
72

Deffentliche Volkoverſammlung.
Jn einer außerordeſttſlich ſtark beſuchten Einwohnerver-

ſammlung am Dienstag abend ſprachen der frühere Landrat
Kaſparek (uSP.,), Bürgermeiſter Gen. Gründlich und
Gen. Troll zu den Vorgängen im Kreistag. Wuchtig
und einmütig brachte die Verſammlung das Vertrauen der-
artig zum Ausdruck, daß die anweſenden Bürgerlichen unter
Führung des Rechtsanwalts Gerth ,„ſchweigend den Saal
verließen.

Unterdezirt MangfeldSangerhaujfen.

Wie bereits in Nummer 109 Her „Volksftimme“digt, findet am Sonntag, den 21. Mai, W
10 Uhr im Reſtaurant Kammerlichtſpiele in
mansfeld die fällige

Unterbezirkskonferenz
tt. Mit dem Hinweis darauf verbinden wir die
ahnung, in allen Ortsvereinen die Delegationen

Jeder Ortsverein muß vertreten ſein.
Der Aterbezkeksvorſtans.

i

Weißenfels. Um den Achtſtundentag der Ju-
Nachdem der Magiſtrat von Weißenfels ſich dem

illen der Handwerksmeiſter beugte und den Schulunterricht
auf die Feierabendſtunden verlegte, rief das Gewerkſchafts
kartell und die geſamte Jugend Weißenfels zu einer Proteſt
verſammlung auf. Mit feltener Einigkeit war man ge
willt, der Jugend den Achtſtundentag w7 zu geben.
Nach einem eingehenden Referat des Gen. R. Ohlſchlägelvom Jugendkartell Halle erklärten ſich alle Diskuſſionsredner

bereit, his zum endgültigen Erfolg mit aller Schärfe für
die Rechte der Jugend zu kämpfen. Bemerkenswert iſt, daß
auch die Arbeitsgemeinſchaft der Weißenfelfer Ju
gendvereine mit in dieſer Einheitsfront ſteht, ſo daß
der Redner des Handwerkerblocks allein blieb. Beſonders
zahlreich war die Jugend ertreten.

Zeitz r Ji der Kinderwagenfabrik von E.
A. Naether entſtand am Dienstag morgen Feuer. Es brannte
in der Stellmacherei, die in dem Flügel direkt neben dert
ſtädtiſchen Gasanſtalt untergebracht iſt. Mit Hilfe der ge-
ſamten ſtädtiſchen Feuerwehr, der Betriebsfeuerwehr der
Zeitzer Eiſengießerei und einiger auswärtiger Feuerwehren
gelang es aber bald, das Feuer auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken. Ueber die Urſache des Feuers iſt nichts bekannt.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Mitgliederverſammlung. Am nächſten Frei-
tag, abends 8 Uhr, findet in der „Guten Quelle“ die nächſte
Mitgliederverſammlung des Ortsvereins der SPD. ſtatt.
Parteiſekretär Schulze- Naumburg ſpricht über „Genua“.

Rofleben. Starke I e Sehr viele Roß-leber Steuerzahler, die unter die Rubrik 10 Proz. euerabni
vom Lohn fallen, im Steuerjahr 1920 aber ſchon zu vie
Steuern entrichtet haben, werden ſich gewundert haben, als n
der vergangenen Woche die Bekanntmachung des hieſi
Steuereinnehmers in der Roßleber Zeitung pra unicht zahlt, erfolgt Zwangsvollſtreckung Wie e es n

aber mit den Rügdzahlungen der zu viel erhobenen
u von 19207 In allen Städten, in allen Dörfern in dermgegend ſind die Richehlunget erfolgt, in Roßleben ja teil
Zpgee aber eine ganze Reihe armer Familienväter wartet
und W ſchon eine lange Zeit mit dem immer

ſtehenden Gelbe, Mit einemmale erſchien die obige Bekannt-
machung und Kopfſchütteln war die Antwort. Wer trägt
die Schuld? Steuererheber Roßleben oder Finanzamt Querfurt? Alſo hex mit dem Gelde, für das ich 1920, dem Abzugs

v einen Knabenanzug kaufen konnte, wo bei vielleicht
längerer Wartezeit nicht mehr zu ein Paar Schuhbänderna t. Was du nicht willſt, das man dir tu, das füge auch

keinem anderen zu,
Helſta. Kriegsbeſchädigte! Am Freitag, dem 19. Maiabends um 9 Uhr ſindet im Gaſt hef zur Sonne eine Verſammlung

des Reſchsbundes der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteil und
Kriegshinterbliehenen zwecks Gründung einer Ortsgruppe in

Helfiag ſtatt. ertrauensmann,elfta. Gemeindevertreter- Sitzung. Am Mon-
tag fand bei Trebſteins eine Gemeindeyvertreter-Sitzung ſtatt.
Anweſend waren die beiden Schöffen und ſämtliche Gemeinde
vertreter bis auf Gem.-Vertr. Stielick, welcher verhindert war.Vor Eintritt in die Tagesordnung geda te der Stellvertr.
Gem. Vorſteher Schöffe Lohmeier des verſtorbenen Gem.
Vertreters und ſtellvertr. Schöffen Müller. Die
erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den
Liſtennachfolger wurde Gem.-Vertr. Lohrenge eführt.
Zum ſtellvertr. Schöffen wurde Gem.-VPerw. Oberſekretär

wieſen. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, ein Gnadengeſuch

ür ihn einzureichen. i Lehrern an der h dwerden 29 Mark ar die
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tung arbeitet mit Hochdruck. Dies bezieht aber
mehr auf die ltung von als auf llesArbeiten derſelben, denn die Sitzung am

viel Platz verbraucht worden.
vor der Aufgabe ſteht, bald an
Begräbnisplatzes gehen zu müſſen, wird dieſe widerrechtliche
Handlungsweiſe der Hinterbliebenen der dort Beerdigten
ſo recht auffällig. Nach langem Hin und wurden Sätze
aufgeſtellt: Für ein Erbbegräbnis in der Reihe 300 Mark,
für ein ſo qußer derſelben 500 Mark. Ferner ſoll
mit der Kirchengemeinde Fühlung genommen werden, betr.
Ankaufs eines neuen Friedhofes, Bei Punkt 23 ſetzung
des Standgeldes für Veranſtaltungen auf dem Gemeindeanger
platzten die Gemüter aufeinander. Nach etwa 1,ſtündiger
Debatte einigte man ſich ſchließlich auf machſtehende Sätzet
Kleine (Verkaufs) Buden 30 Mark, größere (Glücks-) Buden
50 Mark, Schankzelte 50 Mark, Karuſſells 150 Mark. Punkt 3.
Beſchlußfaſſung über Wohnungsanweiſung wurde derartig
erledigt, daß die Gemeinde nicht verpflichtet ſein ſoll,
Wohnungen für Jungverheiratete unter 95 Jahren zu be-
ſchaffen. Punkt 4. Antrag des Bäckermeiſters
betr. Ausban einer Schlafkammer im Gemeindebackhauſe be
traf ein recht heikles Thema Das Backhaus, dieſes Schmer-
zenskind der Gemeinde, hat ſchon öfters die Sitzungen be
ſchäftigt. Auch diesmal kam man zu keinem Reſultat und
vertagte die Angelegenheit, da derartige Reparatuven nicht
mehr möglich ſind. Andernſeits wollte die Verſammlung
die Verantwortung für einen Reuban, der mindeſtens
300 000 Mark koſten würde, und ſich bei der jährlich ein
kommenden Pacht von etwa 1000 Mark, nicht rentieren
würde, nicht übernehmen. Aus der Mitte der Verſammlung
wurde eine Abſtimmung unter den Gemeindemitgliedern vor-
geſchlagen (Volksentſcheid). Punkt 5. Die Lehrer beantragten
Feſtſetzung der Heizungskoſten r die Schulen im nächſten
Winter. Die beantragten je Zentner r und je
2000 Preßkohlen wurden bewilligt. n 6 hetraf Repa
raturen von Fenſtern in beiden S Dem Antrage
wurde ſtattgegehen. Als man endlich Schluſſe kam,
war Mitternacht ſchon vorüber.

Kelbra. Verſchiedenes. Am Doennerstunſere W. in der Sche r eine r ung
ab, welche gut beſucht war.mehrere Punkte e lt
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n h usführungen deserf et die e 83 e eta ne h Anzahl Käu e e warF 250 t für den Meter r Le Taxpreie ter h ſe w ir et n ark ſeſe rwachſen zum enit ben aus, wenn hier nicht 53
gebolen wird. en ſich e tal chafts
t in kraſſeſter dennn den Le n ni 7 5000h ar e eſogia r ere jeder Art heſchihe iſt, ſind i e

chornewitz. W nder 8. Mai ds. e 5 ung dmeindevertretung Nun e der 7
geren ur die Srbd Rest euern. Es un r bis zur ten
tigen J m Wer re erenen See re u en ſind.

ne auf ofmannSegen urg umn e Wiehe eine einmalige
von S lligt. Ein Antrage J. m Luſtbar
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e r
ko vorgenommeneben ver „Klaſſenkamnpf“ ſcheint den gend-

P n h e e e In ſeinerr. 101 brachte er riff in einer WohnungsJ Mehla; die Herichtigung dieſes

ungriffes mußte der n wegen der S der
Ausführungen des Gen. 1 bringen er tuts auch aber er
ſügt einige kommuniſtiſche ddrigkeiten bei, daß es bei
dummen den Anſchein arweden khunte, die B
ſei keine Berichtigung. Doch wird dieſe Spekulgtion auf die
dummheit der Leſer, wenigſtens der, die nicht der KPD.
angehören, verfehlt ſein. Godann folgt ein weiterer An
griff auf Gen. Vogl in einer Döllinger Wohnungsangelegen
heit. Hiervon iſt amtlich dem Gen. Landrat Vogl, aber auch
privat bis zur Stunde nichts bekannt. Man ſieht alſo auch
hier, mit welchen Schaumſchlägereien die KPD. handelt.
Noch eins zur Kenntnis der KPD. Jhr eigener damaligen
Parteivorſtand Walther-Elſterwerda hat in ſeiner Eigen
ſchaft als Kreisausſchußmitglied die Wohnungsſache Miehle-
Dreska unterſucht, mit dem gleichen Reſultat wie der Landrat,
was ſagt nun die „Vereinigte“ KPD., deren Porſtand ſo,
deren Berichterſtatter anderß handelt? Hübſche Zuſtände!
daß durch die grundloſen Anpöbeleien des Klaſſenkampfes
die Arbeitsfreudigkeit der Peamten des Kreisausſchuſſes nicht
gehoben wird und ſich die Gegenſätze zum a emeinen Schaden
auswirken, liegt auf der Hand. macht dies der
Schriftleitung des Klaſſenkampfes aus nichts, wenn ſie
nur ordentlich ſchimpfen kann. Jm übrigen wird in Zu
tunft Gen. Landrat Vogl, dem die Angriffe des Klaſſen-
tampfes nicht im geringſten aufregen, auf derartiges Ge-
ſchreibſel, das von le den Stempel der Unwahrheit
wägt, nicht mehr reagieren und dem Klaſſenkampf, um
deſſen Spalten zu füllen, Berichtigungen zuſenden. Das Ge-
fühl der Pflichterfüllung in ſozialem Sinne ſchützt gegen
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H. Birnbach, reüie, Rouprea Gleshenols. Send S HSplelwerengeschatt. Butter Speriaigerchant und

Markt 6 lephes 146 Funke Scherz er wo Anore Musikhaus Grat, Ar. Salzstrase
arnewi Alle Musikinstrumente, Sp ate u. Schall-Adoſf Mieth, z S Konneberser Fach Getreide u. Futtermittel, Speditiop, Schwertubrwer x Naumburg, Verguügenen Bnnrant, (att: hlatten Fileie n orterteid h Man 12

Glas Porzellan, Spielwaren r n r l Zieolke, färdere I weil Schwanentheater G. Riske Nachf., en

e Ta. Bport Naonl. Arihur Folter R Sheſei et v rBrauhausgasse 6 Reserviert. 6 T v estaurant Z. goſa. tie z elbig. Richard Fernschil Elektrotechn
Alteiser, Metolle, Rohprod. r e in Augenoptik. Kntenplan 13. r und e Kkecke be e et weinen U rifen-Spezial-Geschäft inh. E. Pler ereinszimmer e, Biere un eine otoren. uchtungskörper. e7 Zeitz J Hohenmölsen J 7 ued Jan Hat Ehe eapient oranz Schneider Gurere deu s Gasth foinweg-PartWerweren] Gasthot goldener tlaten inweg-Partumerie- FahrOtto Harnist Wasservorst. 12 Korb-, Bursten- u. Seilerw. Roßwarkt 2 Verl. Ringe eig R Werkst. e der Gewerkschaften. Sonntags Konzert. wen Steinweg 14 Oskar Körnel, räder,

Herr nartirei F c Kk h Korbm. Roßmarkt 1. e u Nähmeschinen, Sprech-Trikotegen, Woll-, Kurz- rie r. Ka meister F ranz Wir th, II jjdeb Konditorei maschinen, Schallplatten.S tHausbaltseiten, Gasthaus zumlakobstor E. ixaren, Stöcke u. Schirwe. Zeitzer Straße 22. Seifenpulver, Feipseiten, Partumerien, Tolſietteortikei. v und Cafe guepro ozen po al d ümerien,

Fern e e e e e ne ver t.n urt un Weißwarenh Holzpan- Kap Pfeitz, Setzener Friedrich Alpert. Hiemvurger Ketfeelager Hotel Restaurant Zufriedenheit, e Kurt Dadler, h
Farben,tofiel-u. Holzschuhfuk. eitz, Straße 2. Dachdeckungsgeschäft, ſam à Garis, Goeben- Tel. 463. Freundliche Fremdenzi re v aus Be e II. r ähhhe,

Hone T nne““ R kur Anerkannt gute Küche. Mäbige e Preise.P ſangoaren J a e Fabrik Taupenberg Kaltee, Tee, Schokolade inhaber Arinur Tragnliz 6 b. Hx J a v Karl Boeokeor poat, Hotel zur Post, nrge Große Vereinszimmaer. m.Max Beetz eiz rer Sesenüder der rTaglich imKonzertsalon Kanstlerkonze
u. Sangerhäuser Dampiſär- UVnren, Schmuckwaren und Optik. v MarktHerren-tiate, Matzen, bereis. chem Waschanst Packhoſ) nur Roßbacher Straße a. Fernsprecher 49.

j Herren- Artikel. Fox Naumdurg, Ir. Ruinen Karl Lehmann, I Breanstofte aller Art.h a erenene 7 Fri Griketts, Probsteino, Holz, Koks.et e Grabdenkmäler. Trinkt Naumb BiereKylischertr. Feine Herrenwäsche- rinkt Naumburger Biers. Spez. Riebeol-Grikotis
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